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Global, lokal oder glokal? 
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Theorie und Praxis 
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IN KÜRZE

eilnehmer finden S

Wie der Sprung über 
die Grenze gelingt 
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«STRATEGIE IST LETZTLICH NUR EIN STÜCK PAPIER» 
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Impulse für den Arbeitsalltag
Der CAS wird von den Teilnehmern als praxisnah und 
lehrreich beschrieben. «Ich habe mir Wissen aneignen 
können, welches mir bei den verschiedensten Herausforde-
rungen im internationalen Umfeld einen klaren Vorteil 
verschafft», so etwa Thomas Pérez, Trade Marketing 
Manager/Key Account Manager bei Red Bull Schweiz. 
Interessante Fragestellungen in Bezug auf Geschäftsexpan-
sionen, Instrumente zur Definition der richtigen Expansi-
onsstrategie, effektive und zielgerichtete Anwendung von 
Online-Marketing. «Ich habe mein interkulturelles Wissen 
vertieft und gelernt, wie ich meinen Präsentationsstil auf 
das Publikum verschiedener Kulturen anpassen muss.» 

Ähnlich klingt es bei Tobias Straumann, Digital Marketing 
Manager von Avaloq Evolution. Er schreibt, er habe aus 
vielen Vorlesungen etwas für den Arbeitsalltag mitnehmen 
können. Zum Beispiel aus den Bereichen interkulturelle 
Kommunikation, Brand Management und Social Media. 
«Referate über internationale Kampagnen im Bereich 
Online oder allgemein das globale Social-Media-Manage-
ment gaben mir für meine tägliche Arbeit zahlreiche 
Impulse.»

Positiv erwähnt wurde von den Teilnehmern, dass 
verschiedene internationale Kampagnen präsentiert und 
die Gründe für deren Erfolg bzw. Misserfolg analysiert 
wurden. 

Die Auswahl von Dozenten unterschiedlichen Werdegangs 
empfanden sie als gelungen. Geschätzt wurden vor allem 
deren praktisches Know-how und ihre Erfahrung im 
internationalen Bereich. 

Perspektivenwechsel bei Studienwoche
«Besonders in Erinnerung geblieben ist mir die Studienwo-
che in Seattle, v.a. auch die Vorlesungen von US-Dozenten 
zum Thema Social-Media-Marketing», so Kathrin Kunz, 
Assistant to General Manager Jet & Missiles, Ruag Schweiz. 
«Es war aufschlussreich, intensiv und interessant. Die 
Amerikaner sind uns Europäern im Hinblick auf Nutzung 
der Social-Media-Kanäle weit voraus.» 

Die Exkursion an die amerikanische Westküste wird auch 
von den übrigen angefragten Teilnehmern als spannende 
und lehrreiche Erfahrung geschildert. Zum einen der 
Einblick in Unternehmen vor Ort (das Headquarter der 
Kaffeekette Starbucks sowie die Werke des Flugzeugher-
stellers Boeing), zum anderen der Austausch mit den 
Studierenden und Professoren an der Partneruniversität. 
Dies habe wertvollen Input aus amerikanischer Sichtweise 
gegeben. 

Wo gibt es Optimierungspotenzial? 
Trotz generell positiver Erinnerungen an die Studienwoche 
üben einzelne Teilnehmer an der Wahl der Reisedestination 

Seattle Kritik. Die Zeitverschiebung, die lange Reise sowie 
die hohen Flugkosten seien für einen lediglich einwöchigen 
Aufenthalt unverhältnismässig. Dies sollte für künftige 
Exkursionen berücksichtigt werden, lautet die Empfehlung. 

Andere Verbesserungswünsche betreffen den Unterricht. 
Ein Anliegen ist die bessere Abstimmung der einzelnen 
Dozenten sowie besseres Eingehen einzelner Dozenten auf 
die Bedürfnisse der Studierenden. Ein anderer Teilnehmer 
fände es sinnvoll, wenn der gesamte CAS vollständig 
in Englisch geführt würde. 

Den CAS empfehlen die Teilnehmer für: 
��Marketing- oder Kommunikationsfachleute, die im 

internationalen Markt tätig sind oder es noch werden 
möchten

��Personen, die im internationalen Umfeld arbeiten oder 
generell ein Interesse haben an fremden Kulturen und 
Sprachen

��Geschäftsleitungsmitglieder, deren Unternehmen eine 
Expansion ins Ausland plant

��Arbeitnehmer, die vorhaben, im Ausland zu arbeiten
��Führungspersonen von Teams, in denen Mitarbeiter mit 

unterschiedlichen kulturellen Hintergründen arbeiten

Das sagen die Teilnehmer
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